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f u Goethe , Ottilie  v.  1796-1P72  AR-B.23 

(geb «freiin  von  Pogwisch , Gattin  von  19P7 

Goethes  Sohn  August) 

Autogra  -hen 

1* Brief  an  Hofbancuier  Elkan  in  Weimar] 

n.p.  Juli  1P3P  oigenh  Hand sehr  u Unterschr  Ip 
Botr  • eine  Geldanweisung  ” . .bitte  ich  es  an  seine 
flutter  aus^ueahlen,  die  es  sir  schicken  wird.” 

2. Quittung  lieber  250  florins  auf  einen  Kreditbrief 
des  Bankhauses  lükan  in  feisrnr  Venedig  30*4.1253 


2.  Karte  Goethe , Ottilie  v.  Auto graph on  AR-B.234 

3.  Brief  an  Hofbankier  Moritz  EU kan  in  Weimar  1987 
Wien  14.5.1866  eigenh  Handschr  u Untere ehr 

2p  u Adr 

Bestaetigt  den  Empfang  eines  Betrages  fuer 
ihre  Schwester,  Prioorin  von  Pcgwiseh  in  Schles- 
wig. "Sohr  dankbar  bin  ich  Ihnen. . .meine  Lebens- 
versicherung besorgt  zu  haben... Was  mich  hinderte 
in  letzter  Seit  auf  die  tus asmenntollung  unserer 
laich  einzugehen,  war  d~ 


Mrs . Jameson  hat  mir  geschrieben, 
dass  sie  100  ••  senden  würde,  da- 
mit ich  gewisse  Kunstwerke 
und  Bücher,  die  sie  theils  schon 
gekauft,  theils  kaufen  wolle 
davon  bezahlen  möchte. 

Ich  kann  mir  nicht  anders  denken, 
als  das  sie  das  Gold  durch  Anwei- 
sung an  Fr  Wohl  senden  wird, 
und  sollte  dies  der  Fall  vor  mei- 
ner Rückkehr  sein,  die  ungefähr 
in  3 bis  4 Wochen  erfolgen  wird, 
bitte  ich  es  an  meine  Mutter 
auszuzahlen,  die  es  mir  schicken 
wird. 

Mit  grösster  Hochachtung 
Ergeben 

Ottilie  v Goethe. 


Herrn 

Hofbanquier  Elk an. 
Juli  38 


r/?/sW 


' €r,u  <ze 


'esfM'i. 


Zo 


' 9 u S & ' 

Zx  ZxZZ  Z/^/b*et 


* ^ppAypt^yi  y* 


PpPi/*  ^ 


c/p 


r^/^o 


*7  'PPl/^  /1PP^  //  PPt^Z 

ZrtAsl/^)  ^Ay^Z^PT^  't/^7'  ~Zc  thy 


pr'X/^bp^'0  ^P/PP ^Zpi/^jL Ppt 


45 


* 


~~0  / 

'**PpJ  ^AsZzd, 


^^lyy/ZPA<  fiyPlyPSy  vhs,A  g 

'Z  J/fUPpJ*  sl/Zb  'pid 

> //pr~  ^JHaZZt  /Pl/iZZriiyT  PP^yf  ^bc?/ 

j^AWfcÄ  4*SU  /fi/h  4a.  't+m-y/^L  ZZ 

<y/Lj/tj  w^  / a /^-Ki 

(jZnplZ  ZZ  -Z/z/fZ ^-W^ ./I  fryf  Z'fiy/  f - ^a-2 

l/ifr^  24 yX>  a/p  'Zvl+j  a/P/  y^c-f/P y&rz^/ t*  „ ’ . 


y/vr~ 

aCZ) 


• <"£> 
z/pp i * 


’//totst  'pp\y 
[ /f  i / 


'for-  vi,  r p 


^ 'PtsxAl/l 


'pyi^r' 


y/^J ZZZ^/pp 


dien  den  14  May. 

1866 

Ich  bescheinige  hiedurch  den  richtigen  Empfang  von 
60  Thaler  preuss.  die  Uw  Hochwg  die  Güte  hatten  mir 
für  die  Cassef? ) meiner  Schwester  der  Frau  Priörin 
von  Pogwisch  in  Schleswig  zu  senden,  und  habe 
bereits  gestern  ihr  geschrieben,  die  Anzeige  davon 
gemacht,  und  ihrer  Anordnung  nach  damit  verfahren. 

Sehr  dankbar  bin  ich  Ihnon  die  20..  für  meine 
Lebensversicherung  besorgt  zu  haben,  und  werde 
sobald  irgend  möglich  diese  ersetzen.  Was  mich 
hinderte  in  letzter  Zeit  auf  die  Zusammenstellung 
unserer  Berechnung  gleich  einzugehen,  war  dass 
ich  krank,  und  das  ich  eine  Nachricht  erwartete  ob 
Herr  Mahlor  Wittmer  in  Rom  noch  sich  in  diesem 
Augenblicke  befindet  und  habe  den  mir  gütig  zugesandten 
Wechsel  nicht  benutzt.  Den  17. 

Damit  dies  Blatt  nicht  noch  länger  liegen  bleibt 
sende  ich  es  so  unvollständig  ab,  weil  man  ja  jetzt 
Alles  was  sich  erledigen  lässt  nicht  aufschieben  darf. 

2. Seite 

Die  Hoffnung  nach  Weimar  zu  kommen  halte  ich  fest, 
nur  hat  die  rauhe  Witterung  und  die  Unsicherheit 
in  allen  Verhältnissen,  natürlich  einen  Aufschub 
nöthig  gemacht.  Mit  ausgezeichneter  Hochachtung 

Ergebenst 

Ottilie  von  Goethe 
gebor  Freiin  von  Pogwisch. 

Adresse 
Dem  Herrn 

Hof-Banquier  Moritz  - Hlkan 
Ho  chwgb  We.mar 
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